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Programmieranweisung. Wenn Medleys aus gleich gearteten Titeln bestehen, dann ist die Programmierung

relativ einfach. Nicht so hier, wo zwei wirklich entgegen gesetzte Styles - Ragtime & Slow-Beat - zusammen

kommen! Ragtime ist ein Foxtrott-ähnlicher Rhythmus mit Tempo 160 - ein Slow-Beat ist dagegen im Tempo

80-90 mit Viertel/Achtel- oder Triolen-Form! Und hier kommen auch die Achtel- und Triolen-Formem sogar

zusammen. Was tun? Wenn man mehrere Variationen zur Verfügung hat, wird es auch leichter - bei nur zwei

Variationen - wie bei meinem Wersi-Pegasus - wird es knifflig! Aber durch die raffinierte Verteilung der

ADVANCED-Stimmen, konnte ich das Problem lösen: Also, Sie sehen oben die Verteilung der vier

Variationen A-B-C-D so, dass Main-1-A der Grund-Ragtime mit Tempo 160 spielt - und beim Main-1-B nur

der Piano-Part zusätzlich die Phrase eine Oktave höher spielt - alles klingt voller! Im Main-2-C erklingt der

einfache Slow-Beat mit geraden Viertel-Schlägen (auf die Achteln muss man eben verzichten, weil die

Advanced-Stimmen nur dazu- oder abgeschaltet werden - und da kann man nicht Duolen und Triolen mixen!).

Im Main-2-D erklingt dann die Triolen-Bewegung, weil die Viertel-Form überall passt! Und wie funktioniert

das mit zwei unterschiedlichen Tempi? Ganz einfach: Den Ragtime habe ich in Achteln versetzt (dann zählt

man 160) und den Slow-Beat spiet in Vierteln mit 80. Fertig!

                                                                        Main 1                                             Main 2


